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Veranstaltungen von okay.zusammen leben         
_________________________________________________________________ 
      
 
 
20.03.2024 – 07.11.2024 in Lochau 
3 Weiterbildungsveranstaltungen von okay.zusammen leben in Kooperation mit 
Schloss Hofen/Wissenschaft & Weiterbildung zum Stand der Integration und des 
Zusammenlebens in Vielfalt in Vorarlberg 
Welche Strukturen für die Gestaltung von Zuwanderung, Integration und Zusammenleben in Vielfalt und 
Verschiedenheit hat Vorarlberg in den letzten 20 Jahren aufgebaut? Und was lässt sich auf die Frage, wie sich der 
Stand von Integrationsprozessen verschiedener Zuwanderungsgruppen beschreiben lässt, sagen? 2024 jährt sich 
auch der Abschluss des Anwerbeabkommens für Arbeitskräfte zwischen Österreich und der Türkei zum 
sechzigsten Mal; und es ist für Vorarlberg und Österreich ein Jahr mit mehreren politischen Wahlen, in deren 
Kontext auch Migrations- und Integrationsfragen wieder gesellschaftlich kontrovers diskutiert werden. 
 
Wir bieten 2024 beruflich und persönlich Interessierten dazu folgendes an:  
 
20. März 2024, 09.00 – 12.30 Uhr 
"… und sie bewegt sich doch." 
Fortschritte in der strukturellen Integration von Zugewanderten und ihren Nachkommen in Vorarlberg 
 
22. Mai 2024, 9.00 – 16.15 Uhr 
Wie arbeitet Vorarlberg im Themenfeld Migration, Integration und Diversität? (Teil 1)  
 
7. November 2024, 13.00 – 16.30 Uhr  
Wie arbeitet Vorarlberg im Themenfeld Migration, Integration und Diversität? Teil 2: Strukturen der 
Antidiskriminierungsarbeit 
 
Informationen zu diesen Veranstaltungen finden sich in der Rubrik Weiterbildung in diesem Newsletter okay-
Termine sowie auf www.okay-line.at / Modul "Aktuell". 
 



Tipps von okay.zusammen leben         
_________________________________________________________________ 
 
 
bis 22.04.2024 
Einreichung Vorarlberger Integrationspreis 2024 - "Aufwachsen in Vielfalt"  
Das Land Vorarlberg möchte im Rahmen des Vorarlberger Integrationspreises 2024 zum 6. Mal engagierte 
Mitwirkende in der Integrationsarbeit anerkennen und die erbrachten Leistungen der letzten Jahre sichtbar 
machen. Ausgezeichnet werden Initiativen, Maßnahmen, Projekte und Aktivitäten, die sich der Integration und 
dem Zusammenleben in Vielfalt von Kindern und Jugendlichen mit und ohne Migrationshintergrund in Vorarlberg 
widmen. Bewerben können sich sowohl Einzelpersonen als auch Vereine, Institutionen, Unternehmen, 
Städte/Gemeinden und Regionen, die sich in besonderer Weise für die Integration von Kindern und Jugendlichen 
sowie das Zusammenleben in Vielfalt in Vorarlberg einsetzen und dies im Form von interkulturellen Kooperationen 
verwirklichen. Je Kategorie gibt es einen Hauptpreis in Höhe von 1.000 Euro. Alle Einreichungen erhalten eine 
Urkunde und einen Aufklebebutton als Anerkennung ihrer Arbeit. Die Preisverleihung findet am 26. Juni 2024 im 
Landhaus in Bregenz statt.  
Einreichfrist: 22. April 2024 
Einreichformular: https://vorarlberg.at/-/integrationspreis2024 
Informationen: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung Soziales und Integration, Funktionsbereich 
Koordinationsstelle für Integrationsangelegenheiten, Landhaus, Römerstraße 15, 6901 Bregenz, +43 5574 511 
21121, integration@vorarlberg.at, www.vorarlberg.at/integration  
 
...........................................................       
 
02. und 03.03.2024 in Höchst  
Veranstaltungen von ATIB Vorarlberg zum 60. Jahrestag des Anwerbeabkommens 
zwischen Österreich und der Türkei  
ATIB Vorarlberg – Türkisch-islamischer Verein für kulturelle und soziale Zusammenarbeit in Vorarlberg lädt im 
Namen der Vorarlberger ATİB Vereine alle Interessierten dazu ein, am zweitägigen Programm anlässlich des 60. 
Jahrestages des Anwerbeabkommens zwischen Österreich und der Türkei (1964) teilzunehmen. Das Programm 
umfasst eine Vielzahl von Veranstaltungen und Aktivitäten, darunter auch eine historische Fotoausstellung und 
Stände mit Spezialitäten aus der Türkischen Küche. Alle Veranstaltungen sind kostenlos und für alle 
Interessierten frei zugänglich. 
Programm: 
Samstag: 10.30 Kinderprogramm / 14.00 Kurzfilmvorführung - Vortrag: "Die Auswirkungen der Migration" - 
Rektor der Konya Selcuk Universität - Prof. Dr. Metin Aksoy / 15.30 Podiumsdiskussion: Panel mit Geschichten 
über die Erfahrungen der ersten Generation / 17.00 Anatolisches Musikkonzert / 19.00 Jugendprogramm: 
Künstler Resul Aydemir (Misal). 
Sonntag: 10.30 Kinderprogramm / 14.00 Hauptprogramm (Vortrag auf Deutsch): "Mehrwert der Migration für 
Vorarlberg" - Dr. Oliver Mössinger - Fachhochschule Vorarlberg / 15.00 Deutschsprachiges Panel: Panel mit 
Erfahrungsberichten der dritten Generation, die Vorbilder in Wissenschaft, Sport, Kultur und Wirtschaft sind / 
17.00 Familienprogramm: Vortrag "Kommunikation innerhalb der Familie" Pädagogin und Autorin Mine İzgi / 
19.00 Koranrezitation. 
Ort: Rheinauhalle in Höchst 
Information: Hasan Taş, Landeskoordinator ATIB Vorarlberg, vorarlbergkoordinator@atibunion.at, Facebook: 
https://facebook.com/events/s/avusturyaya-gocun-60-y%C4%B1l%C4%B1-etki/1549000535894912/ 
Instagram: https://www.instagram.com/atib_vorarlberg?igsh=Ym5oMW05MWpsNzhk 
 
...........................................................       
 
18.03.2024 09.00 - 17.00 Uhr in Lochau 
Antisemitismus begegnen - Hintergrunde und Interventionsmöglichkeiten für die 
Praxis 
Infolge des Terrorangriffs der Hamas am 7. Oktober 2023 und der Reaktionen Israels wird ein gesellschaftliches 
Ansteigen antisemitischer Haltungen erkennbar. Besonders Beratungs- und Bildungseinrichtungen sind vor 
diesem Hintergrund mit der Frage konfrontiert, wie ein konstruktives Bearbeiten dieser Situation gestaltet werden 
kann. Die Teilnehmenden beschäftigen sich im Rahmen des Seminars mit wesentlichen Aspekten des „Nahost-
Konflikts“ und vertiefen ihre Kenntnisse über dessen gesellschaftspolitische Bedeutung. In Zusammenhang mit 
dem Kennenlernen von Methoden für die Praxis werden Zugänge zum Thema erweitert und eine das Gegenüber 
anfragende und anerkennende Haltung eingenommen. Zudem werden spezifische Arbeitsmaterialien vorgestellt 
und in Hinblick auf den Einsatz in der Praxis erprobt. 
Zielgruppe: Fachpersonen aus dem psychosozialen Bereich, Verwaltung wie auch Jugendarbeit und Schule. 



Referent: Johannes Spies, MSc, BEd (Lehrer für Geschichte und Politische Bildung, Netzwerkkoordinator von 
ERINNERN:AT in Vorarlberg, Mitarbeiter am Jüdischen Museum Hohenems im Bereich Kulturvermittlung)  
Information und Anmeldung (bis 18.02.2024): Schloss Hofen - Wissenschaft & Weiterbildung, Milena Simonovic, 
Tel.: +43 5574 4930 460, E-Mail: milena.simonovic@schlosshofen.at, Internet: 
https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/seminarbereich/programmbereich-soziale-arbeit/veranstaltungen-
soziale-arbeit/seminare-soziale-
arbeit/?pgb=10066&sem=0&lv=71891&cHash=75f99549e5ce3e641c8f8ed0e438deda 
 
...........................................................       
 
SOS Mitmensch Sommerkampagne - Protagonist*innen mit Fluchtgeschichte in 
systemrelevanten Berufen gesucht  
Wie auch in den letzten Jahren will SOS Mitmensch im Rahmen einer Sommerkampagne Menschen vor den 
Vorhang holen, die nach Österreich geflüchtet sind und sich hier ein neues Leben aufgebaut haben. Dieses Jahr 
liegt der Fokus auf Menschen mit Fluchtgeschichte, die in systemrelevanten Berufen in Österreich arbeiten, bzw. 
sich gerade in dementsprechender Ausbildung befinden und bereit sind, über ihr Leben in Österreich und ihre 
Flucht zu sprechen und für die es in Ordnung ist, wenn diese Geschichte – nach gewissenhafter Rücksprache, 
Feedbackschleife und Autorisierung – auch veröffentlicht wird. Text und Porträtfoto/Video werden auf der Website 
und über die Social Media Kanäle von SOS Mitmensch veröffentlicht. Zusätzlich ist SOS Mitmensch immer auf der 
Suche nach Medienkooperationen, um den Porträts mehr Reichweite zu geben. Ansprechperson für die aktuelle 
Kampagne ist Frau Sonja Kittel. 
Ansprechperson: Sonja Kittel, Tel.: +43 1 524 99 00, E-Mail: Sonja.Kittel@sosmitmensch.at, 
office@sosmitmensch.at 
Information: https://www.sosmitmensch.at/pages/hierangekommen/home 
 
 
 
 

Angebote für Migrant*innen           
_________________________________________________________________           
 
 
ab 04.03.2024 jeden Montag und Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr in Bludenz 
Sprachtreff für Frauen 
Deutsch spechen, üben, lernen... In gemütlicher Atmosphäre wollen wir gemeinsam die deutsche Sprache in 
wichtigen Alltagssituationen (z.B.: Arztbesuch, Einkaufen, Schule...) üben und langsam die Kenntnisse vertiefen 
oder auffrischen.  
Ort: Maierhof Gemeinschaftsraum in Brunnenfeld 
Anmeldung jederzeit möglich: integration@sozialsprengel-bludenz.at 
Information: Sozialsprengel Raum Bludenz,,Sozialpaten Raum Bludenz: Veronika Winsauer, Tel.: 0676 
884204014, E-Mail: veronika.winsauer@caritas.at, Internet: www.sozialsprengel-bludenz.at 
 
...........................................................         
 
ab 05.03.2024 jeden Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr in Bludenz 
Sprachtreff für Männer 
Der Sozialsprengel Raum Bludenz startet einen Männer-Sprach-Treff. Das Angebot richtet sich an Männer ab 14 
Jahren, die ihre Deutschkenntnisse verbessern wollen. Deutsch spechen, üben, lernen... In gemütlicher 
Atmosphäre wird gemeinsam die deutsche Sprache in wichtigen Alltagssituationen (z.B.: Arztbesuch, Einkaufen, 
Schule...) geübt.  
Ort: Maierhof Gemeinschaftsraum in Brunnenfeld 
Anmeldung ist nicht notwendig, aber wünschenswert: integration@sozialsprengel-bludenz.at, Tel.: +43-5552-
22031-60 
Information: Sozialsprengel Raum Bludenz, Internet: www.sozialsprengel-bludenz.at 
 
...........................................................         
 
ab 07.03.2024 in Lustenau 
Leben und Arbeiten in Vorarlberg für Frauen* 
Femail beantwortet im Rahmen von Impulsvorträgen Fragen zu den Themen Schule und Ausbildung, Arbeitsrecht, 
Pension, Arbeit und mentale Gesundheit. Die Teilnehmerinnen erhalten Impulsvorträge mit Expert:innen, 
sprechen mit anderen Frauen darüber und lernen Anlaufstellen kennen, die Ihnen weiterhelfen. 
Referentinnen: 



7.3.2024,  Mag. Alexander Nussbaumer, Arbeiterkammer Vorarlberg 
14.3.2024, DGKS Suzan Toplak-Inan, Psychotherapeutin in eigener Praxis 
jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr 
Ort: femail* Außenstelle Lustenau, Pfarrweg 7 (Veranstaltungsraum) 
Anmeldung: Cigdem Gökmen-Erden, Tel.: 0664 356 06 03, E-Mail: cigdem.goekmen-erden@femail.at 
Information: https://www.femail.at/veranstaltungen/details/leben-und-arbeiten-in-vorarlberg-2024 
  
...........................................................         
 
ab 13.03.2024 in Bludenz und Schruns 
Wir spielen Deutsch 
"Wir spielen Deutsch" richtet sich an Kinder von 0-4 Jahren und deren Eltern, um gemeinsam spielend Deutsch zu 
lernen und zu üben. Es wird gemeinsam gebastelt, entdeckt und ganz viel gesprochen. Die Teilnahme am 
Angebot erleichtert den Kindern den Eintritt in die Spielgruppe bzw. den Kindergarten und ist kostenlos. 
Termine: 
Bludenz: jeweils Mittwoch (ab 13.03.2024), 9.00 – 11.00 Uhr, Grete Gulbranssonweg 24 
Schruns: jeweils Dienstag (ab 19.03.2024), 9.00 – 11.00 Uhr, altes Gericht – Gerichtsweg 3 
Anmeldung: elternarbeit@caritas.at 
Information: https://www.sozialsprengel-bludenz.at/wir-spielen-deutsch-2/ 
Sozialsprengel Raum Bludenz, E-Mail: office@sozialsprengel-bludenz.at, Kathrin Neugebauer: 0664-60208-162, 
Sabrina Beck: 0676-88420-3018. 
 
...........................................................         
 
26.03.2024 – 24.10.2024 in Bregenz 
"Panorama Gesundheit" – Mehrsprachige Vortragsreihe auf Deutsch und Türkisch  
Mit mehrsprachiger Dolmetschungsmöglichkeit durch digitale Audio-Übersetzungstools. 
Die kostenlose Vortragsreihe soll Bewusstsein schaffen, motivieren und zu nachhaltigen Veränderungen anregen. 
Durch inspirierende Redner*innen, neueste Erkenntnisse und den Austausch unter Gleichgesinnten sollen die 
öffentliche Gesundheitskompetenz und Selbsthilfe gefördert werden. In Kooperation des Gesundheitsservice der 
Landeshauptstadt Bregenz mit dem Projekt "Community Nursing Bregenz" (NextGeneration EU) werden die 
Gesundheitsvorträge auch in nicht-deutscher Sprache angeboten sowie Übersetzungstools für einen 
sprachbarrierefreien Zugang verwendet. Sollten Sie eine Übersetzung für einen Vortrag wünschen, geben Sie dies 
bitte im Anmeldeformular an und nehmen Sie ein internetfähiges Gerät (z. B. Handy) samt Kopfhörer mit. Die 
Veranstalter arbeiten mit einem KI-gesteuerten Übersetzungsprogramm, mit dem Sie die Vorträge in der 
gewünschten Sprache sowohl mitlesen als auch mithören können. 
  
Veranstaltungen auf Deutsch (mit Möglichkeit zur mehrsprachigen Audio-Dolmetschung über 
Übersetzungsprogramm) 
26.03.2024, 19.00 Uhr: Dr. Reinhard Haller, “Anleitung zum Glücklichsein - Mit Gelassenheit und mentaler Stärke 
in den Frühling starten”, vorarlberg museum, Bregenz 
23.04.2024, 19.00 Uhr: Mag. Maria-Theresia Zettinig, BSc., “Gestärkt durch stressige Zeiten und Krisen – 7 Tools 
für deinen Alltag”, Magazin 4, Bregenz 
21.05.2024, 19.00 Uhr: Martin Rinderer, BSc., MSc., “Smart Eating – Mit mehr Genuss gesund & fit werden”, 
Magazin 4, Bregenz 
24.10.2024, 19.00 Uhr: Marco Grosch, MA, “Biohacking: 10 Top-Tipps für mehr Gesundheit und Energie”, Magazin 
4, Bregenz 
  
Veranstaltungen auf Türkisch (mit Möglichkeit zur mehrsprachigen Audio-Dolmetschung über 
Übersetzungsprogramm) 
16.04.2024, 19.00 Uhr: Narin Yilmaz, BA, MA, “Iç huzurunu bulmanın yolları” (Stärkung der mentalen Gesundheit 
durch innere Balance), Magazin 4, Bregenz 
04.06.2024, 19.00 Uhr: Gül Sinem Öztürk, BSc., “Kültüre duyarlı beslenme: Sağlık ve beslenmeyi birleştirmek” 
(Kultursensible Ernährung: Gesundheit und Ernährung vereinen), Magazin 4, Bregenz 
  
Information und Anmeldung: https://www.bregenz.gv.at/leben/gesundheit/panorama-
gesundheit#collapse_25505 
Kontakt: Gesundheitsservice Bregenz, Belruptstraße 1, 6900 Bregenz, +43 5574 410  1621, 
gesundheit@bregenz.at  
 
...........................................................         
 
 
 
 



ab 08.04.2024 in St. Anton i.M. 
Schwimmkurs für Mädchen und Frauen 
Gemeinsam Schwimmen lernen. Der Sozialsprengel Raum Bludenz bietet gemeinsam mit der Stadt Bludenz und 
dem Val Blu wieder einen Schwimmkurs für Mädchen ab 14 Jahren und Frauen an. 
Termine:  
08.04. – 30.04.2024 im Hotel Adler, St, Anton i.M., jeweils Montag, Dienstag und Mittwoch 8.30 – 9.30 Uhr 
Der Selbstbehalt von 159,-, bzw. 190,- € pro Person für den gesamten Kurs ist vor Kursbeginn zu bezahlen. 
Anmeldung mit Name und Kontakten: integration@sozialsprengel-bludenz.at. Der Kurs findet nur bei 
ausreichender Teilnehmerinnenzahl statt. 
Information: Kathrin Neugebauer, Tel.: 0664-60208-162; Sabrina Beck, Tel.: 0676-88420-3018 
Sozialsprengel Raum Bludenz, E-Mail: kathrin.neugebauer@sozialsprengel-bludenz.at, Internet: 
www.sozialsprengel-bludenz.at 
 
...........................................................         
 
ab 23.04.2024 in Bregenz und Weiler 
Mobile Diabetes Typ 2 Schulungen in türkischer Sprache 
Mit der Diagnose Diabetes mellitus entstehen viele Fragen: Darf ich jetzt keinen Zucker mehr essen? Wie stelle 
ich meine Ernährung um? Welche Rolle spielt Bewegung? Wie funktioniert das Blutzuckermessgerät? Wie kann ich 
mit der Diagnose Diabetes gut leben? In fünf Terminen zu je zwei Stunden lernen Interessierte, was Ihrem 
Körper gut tut und wie Sie auf Ihren "Zucker" positiv einwirken können. 
Die kostenlosen Schulungen sind sehr alltags- und patientennah gestaltet und eine Teilnahme ist unabhängig 
davon, ob Patientinnen und Patienten insulinpflichtig sind oder nicht. 
Starttermine: 
Bregenz: Di, 23.04.2024, 18.00 – 20.00 Uhr (Lebensraum Bregenz Clemens-Holzmeister-Gasse 2, 6900 Bregenz)  
Weiler: Di 28.05.2024, 18.00 – 20.00 Uhr (Alevitisches Kulturzentrum, Zehentweg 8, 6837 Weiler) 
Information und Anmeldung: aks gesundheit GmbH, Gabi Miller, Tel.: 05574-202–1056, E-Mail: 
gesundheitsbildung@aks.or.at, Internet: https://www.aks.or.at/mobile-diabetes-schulung/ 
 
...........................................................         
 
amazoneBERATUNG – mehrsprachiges Angebot 
Die Beraterinnen* des Vereins Amazone unterstützen Mädchen*, junge Frauen*, inter*, nicht-binäre, trans* und 
agender Jugendliche u.a. bei Schwierigkeiten mit Familie und Freund*innen und bei Fragen zu den Themen 
Beziehung, Sexualität, Verhütung, Ausbildung, Mobbing und vielem mehr. Es ist möglich, die Beratungsgespräche 
mit Dolmetscherinnen* in den Sprachen Arabisch, Farsi, Rumänisch, Russisch, Türkisch oder Ukrainisch zu 
führen. Die Mitarbeiterinnen* stehen unter Schweigepflicht und das Angebot ist kostenfrei! Einen Termin kann 
man entweder direkt vor Ort im Verein Amazone ausmachen, unter 05574 45801 anrufen oder ein E-Mail an 
beratung@amazone.or.at schreiben. Für Gespräche auf Deutsch und Englisch können Interessierte auch einfach 
während der Öffnungszeiten des amazoneZENTRUM vorbeikommen. 
Mehrsprachige Informationsflyer zum Beratungsangebot: 
www.amazone.or.at/deineamazone/amazoneberatung/beratung-in-deiner-sprache   
Weitere Informationen: Verein Amazone, Kirchstraße 39, 6900 Bregenz, 05574 45801, office@amazone.or.at, 
www.amazone.or.at     
 
...........................................................        
 
Broschüre "Frauen*Aktiv"– Angebote für Migrantinnen in Vorarlbergs Gemeinden 
Die von femail herausgegebene Broschüre "Frauen*Aktiv" gibt einen Überblick zu Angeboten für Frauen mit 
Migrationshintergrund in zahlreichen Vorarlberger Gemeinden. Die Angebote umfassen Sprachkurse 
(niedrigschwellige Deutschkurse von Gemeinden für Frauen), Bildungsangebote, Gesundheitsangebote, 
Freizeitangebote und Beratungsangebote. Sie richten sich ausschließlich an Frauen bzw. Mädchen und sollen den 
interkulturellen Dialog fördern. 
Bestellung und Download: http://www.femail.at/broschueren-und-mehr/femail-broschueren/frauenaktiv.html 
Information: femail – FrauenInformationszentrum Vorarlberg, Marktgasse 6, A-6800 Feldkirch, Tel.: +43-5522-
31002-0, E-Mail: info@femail.at  
 
...........................................................         
 
Demenz - TANDEM. Hilfe für Angehörige und Begleitpersonen von Menschen mit 
Demenz auf Türkisch 
Angehörige bzw. Begleitpersonen von Menschen mit Demenz sind sehr gefordert und stoßen oft an Grenzen. Das 
Bildungshaus Batschuns bietet im Rahmen der Aktion Demenz mit TANDEM ein Angebot zur Entlastung und 
Unterstützung für Angehörige und Begleitpersonen von Menschen mit Demenz an. Einzelpersonen, Familien oder 



Kleingruppen werden von fachlich geschulten Demenz - TANDEM-BegleiterInnen im Umgang mit verwirrten und 
desorientierten Menschen begleitet. Die Treffen sind kostenfrei und werden in der Nähe des Wohnortes 
organisiert. 
Information auf türkisch: https://www.bildungshaus-
batschuns.at/downloads/deutsch/Rund_um_die_Pflege/Daten_2021_Bereich_4/Karte_Tandem_tuerkisch.pdf 
 
...........................................................        
 
Muttersprachliche Beratung für Migrantinnen auf Türkisch 
Di und Do von 14.00 bis 16.00 Uhr, Tel.: 0664 3560603, Internet: https://femail.at/vielfalt/muttersprachliche-
beratung      
Bildungs- und Berufsberatung für Frauen mit Migrationshintergrund:       
Anmeldung zu den allgemeinen femail Öffnungszeiten: Mo-Do 9.00-12.00 Uhr, Di 14.00-16.00 Uhr      
Tel.: 05522 31002, E-Mail: info@femail.at, Internet: https://femail.at/arbeit-bildung/bildungs-und-
berufsberatung/      
Veranstalterin: femail FrauenInformationszentrum Vorarlberg, Cigdem Gökmen-Erden, Tel.: +43-5522-31002-18, 
E-Mail: cigdem.goekmen-erden@femail.at, Internet: www.femail.at           
 
...........................................................        
 
AMIKE-Telefon - mehrsprachige interkulturelle psychosoziale Akuthilfe für 
Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund (Hotline) 
Das Amike-Telefon des Diakonie-Flüchtlingsdiensts bietet kostenlos Rat und Hilfe bei psycho-sozialen 
Belastungen. Die krisenerfahrenen Psychotherapeut*innen haben zum Teil selbst Migrationshintergrund, sie hören 
zu und verstehen - anonym und aktuell in den Sprachen Deutsch, Englisch, Arabisch, Bosnisch-Kroatisch-Serbisch 
(BKS), Dari/Farsi, Russisch und Türkisch. Weitere Sprachen sind in Planung. 
Das Angebot richtet sich an Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund, unabhängig von Aufenthaltsdauer 
oder -status in ganz Österreich. 
Ratsuchende erhalten Unterstützung über die HOTLINE 01/343 0101 
Deutsch:+43 1 343 0101 1 
Dari / Farsi: +43 1 343 0101 2 
Arabisch: +43 1 343 0101 3 
Russisch: +43 1 343 0101 4 
Türkisch: +43 1 343 01 01 6 
Ukrainisch: +43 1 343 01 01 7 
Das Amike-Telefon ist zu folgenden Zeiten besetzt: MO - FR: 10:00 - 13:00 und 14:00 - 17:30 
Information: Diakonie Flüchtlingsdienst. AMIKE-Telefon – Interkulturelle Psychosoziale Akuthilfe, Tel.: 0664/887 
61 776, E-Mail: amike-telefon@diakonie.at, Internet: https://fluechtlingsdienst.diakonie.at/einrichtung/amike-
telefon 
 
 
 
 

Kontakt und Begegnung  
________________________________________________________ 
 
 
jeden Freitag 09.00 – 11.00 Uhr in Bregenz 
Begegnungscafé 
Austausch – Information – Deutsch Konversation und einfache Bewirtung. 
Kinder können gerne mitgebracht werden. Alle sind herzlich willkommen! Eintritt frei! 
Ort: Interkulturelles Lokal, Bahnhofstraße 47, 6900 Bregenz 
Information: Irene Harrasser, Tel.: +43 5574 410 1662, E-Mail: integration@bregenz.at;  
Landeshauptstadt Bregenz, Rathausstraße 4, 6900 Bregenz, www.bregenz.gv.at 
 
...........................................................         
 
02.03.2024 09.00 – 11.00 Uhr in Hohenems 
Frauen*Gespräche 
Miteinander frühstücken – sich kennenlernen – Leben teilen. Ein gemütliches Frühstück bietet Frauen aller 
Nationen und Altersstufen die Möglichkeit, sich kennenzulernen, zu plaudern, sich zu einem gemeinsamen Thema 
auszutauschen und auch zu unterstützen. 
Weitere Termine: 13.04., 25.05., 29.06.2024 



Ort: Diepoldsauer Straße 7, Hohenems, Österreich 
Information: Stadt Hohenems, Servicestelle für Betreuung und Pflege, Christa Aichhorn, Tel. 0699/81437839, 
Internet: https://www.hohenems.at/events/frauengespraeche-5/ 
 
...........................................................         
 
jeden Dienstag 18.00 – 19.30 Uhr in Koblach 
Café Mitanand - Begegnungscafé 
Lockeres Zusammenkommen, Austausch über dies und jenes, Deutsch üben mit Ehrenamtlichen, Deutsch-
Übungen bei Alltagssituationen, je nach Bedarf und Deutschniveau gibt es die Möglichkeit mit Freiwilligen zu üben 
und wiederholen, mit den Kindern wird gespielt oder gelesen. Die Einheiten sind nicht aufeinander aufgebaut; 
alltagssprachliche Lerninhalte. Bitte bringen Sie ihre Unterlagen zum Lernen selber mit. 
Zielgruppe(n): Menschen aller Altersgruppen, Herkunftsländer und Nationalitäten, welche lernen, erzählen, 
sprechen, spielen wollen. 
Ort: In den Räumen der Schülerbetreuung, Volksschule Koblach (nach der Turnhalle links, Hintereingang!), wenn 
keine Besucher*innen kommen, dann ist ab 18.30 Uhr geschlossen. 
Anbieter: Gemeinde Koblach, Ehrenamtliche Frauen und Männer  
Information: Sabine Sieber, Gemeinde Koblach – Bereich Soziales, 05523 62875 2116, sabine.sieber@koblach.at 
 
...........................................................         
 
jeden Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr in Lustenau 
Café Donnschta im W*ORT  
Das W*ORT ist auch ein *ORT, an dem man sich ganz ohne Konsumzwang treffen kann. Es ist ein *ORT, an dem 
man sich begegnen, Ideen austauschen, einen guten Kaffee, ein Stück Kuchen oder ein Glas Wein genießen kann. 
Die Möbel mit ihrem passenden Namen „you may“ laden zum Klettern, Entdecken und Verweilen ein. Das W*ORT 
als Dritter Ort.  
Das Café ist Donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Das W*ORT Team organisiert außerdem Familien Brunches, 
ist beim Spielefest in Lustenau mit dabei und bietet auch sonst immer wieder Veranstaltungen für ein 
ungezwungenes Miteinander. 
Information: https://w-ort.at/cafe-donnschta 
W*ORT Lustenau, Raiffeisenstraße 18, E-Mail: info@w-ort.at, Tel.: +43-660 684 6672 
 
...........................................................          
 
jeden Donnerstag von 16.00 – 18.00 in Hohenems  
Café der Kulturen – Sprachcafé im ProKonTra 
Das Sprachencafé – Deutschcafé ist jeweils am Dienstag im Kulturzentrum ProKonTra, Kaiser-Franz-Josef-Straße 
29 geöffnet. Engagierte Ehrenamtliche gestalten auch weiterhin gemeinsam mit Vertriebenen sprachliche 
Lernfelder. Das niederschwellige Angebot richtet sich an in Hohenems lebende Flüchtlinge und an alle anderen 
Menschen, die die deutsche Sprache lernen und üben wollen. Wer daran Interesse hat, ist herzlichst eingeladen, 
einfach einmal vorbeizuschauen und bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch zu kommen – auf Deutsch oder auch 
mit Händen und Füßen. 
Sprachbegeisterte Menschen sind herzlich willkommen! 
Zur Stärkung des FreiwilligenTeams werden Menschen gesucht, die beim Sprachencafè mithelfen wollen. Gefragt 
sind Freude an Kommunikation, gute Sprachkenntnisse und Lust auf Neues! 
Information: https://prokontra.at/cafe-der-kulturen/ 
 
...........................................................          
 
08.03.2024 ab 17.00 Uhr in Rankweil 
Weltfrauentag: offene Feier mit kurdischer Livemusik, Tanz und Speisen  
"Jin - Jiyan - Azadi!" – Besondere Worte, die auf deutsch "Frau - Leben - Freiheit" bedeuten. Zum Weltfrauentag 
2024 verbinden die Veranstalter*innen sich gedanklich mit Frauen aus aller Welt, feiern das Leben und wünschen 
uns Freiheit für alle. 
Wer möchte, ist eingeladen etwas Kulinarisches zum Buffet beizutragen. 
Ort: Vogelfreiraum, Ringstraße 17, Rankweil 
Information: https://www.vogelfreiraum.at/programm 
 
...........................................................          
 
 
 
 



08.03.2024 ab 18.30 Uhr in Hohenems 
Weltfrauentag: "Frauenwelten" 
Anlässlich des Weltfrauentags veranstaltet die Stadt Hohenems gemeinsam mit der Offenen Jugendarbeit 
Hohenems eine etwas andere Veranstaltung. Die Veranstaltung Frauenwelten lädt ein: Zu fabelhafter Musik, 
feinem Essen und einem Podiumsgespräch mit Emserinnen, die aus ihren Lebenswelten erzählen. Sie sprechen 
über ihre Möglichkeiten mitzubestimmen – bei politischen Wahlen aber auch in der Gesellschaft. Sie erzählen 
davon wie sie ihr Leben selbst in die Hand genommen haben und gehen der Frage nach weshalb die Beteiligung 
von Frauen für ein friedlicheres Zusammenleben essentiell ist. Unterschiedliche (Frauen)Welten auf einem 
gemeinsamen Podium. Im Anschluss gibt’s ein Fingerfood- Buffet und Musik von ohony sowie einer DJane. Ein 
Tag zum Feiern! Der Eintritt ist frei. 
Gäste: 
Anika Reichwald – Kuratorin Jüdisches Museum Hohenems 
Elif Dağlı – Lehrerin; ehemalige Vorsitzende der Islamischen Religionsgemeinde Vorarlberg 
Mirela Malagić – Leiterin Sprachkompetenztrainig+, okay.zusammen leben 
Samantha Bildstein – Geschäftsführerin Offene Jugendarbeit Hohenems 
Moderation: Lisa Hämmerle – Friedens- und Konfliktforscherin 
Ort: OJAH, Kaiser-Franz-Josef-Straße 61, Hohenems, Österreich 
Information: https://www.hohenems.at/events/weltfrauentag-am-8-maerz-frauenwelten/ 
 
...........................................................          
 
27.03.2024 19.00 Uhr in Feldkirch 
¡Hablamos! Parliamo! A vous la parole!  
Sprachencafé in der Bibliothek der Arbeiterkammer (Feldkirch) 
Das Café der romanischen Sprachen findet einmal im Monat unter dem Motto "!Hablamos! Parliamo! A vous la 
parole!" statt. Es ist der Treffpunkt für alle, die gerne auf Spanisch, Italienisch oder Französisch reden, die 
Sprachen üben und sich mit anderen austauschen wollen. Erfahrene Native Speaker moderieren das Gespräch in 
ihren Gruppen und sorgen für eine entspannte Atmosphäre. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung zu den jeweiligen 
Veranstaltungen ist erforderlich.  
Weiterer Termin: 17.04., 19.00 Uhr 
Sprachen: Spanisch, Italienisch, Französisch 
Ort: Bibliothek der Arbeiterkammer, Widnau 4 in Feldkirch 
Information und Anmeldung: 
https://vbg.arbeiterkammer.at/service/AKBibliotheken/AKBibliothekFeldkirch/sprachcafe.html 
Kontaktperson: Ilaria Cetta, Tel. 050/258-4510, Email: bibliothek.feldkirch@ak-vorarlberg.at 
 
...........................................................         
 
04.04.2024 19.30 Uhr in Batschuns 
FORUM BATSCHUNS: "Unsere Heimat - fremde Heimat" 
Gesprächsrunde mit Gästen. Die Frage des Abends wird sein, wie sich eine fremde Heimat anfühlt. Sowohl die 
neue Heimat als auch jene, aus der jemand Abschied genommen hat. Die Heimaten sind so unterschiedlich wie 
die Menschen. Genauso sind es die Gründe, warum jemand hier ist und dort nicht mehr sein kann oder will.  
Gäste: 
Nedal Abdouni Msc., geb. in Syrien, EDV-Berater, lebt in Batschuns 
Cäcilia Wieser, Obfrau Verein Oberösterreicher in Vlbg., seit 1979 in Vorarlberg 
Jadranko Lesic, Migros-Manager, serbisch-orthodox, Gemeinderat / Wolfurt 
Fahad Ullah Khan, geb. in Pakistan, Konvertit, Caritas-Flüchtlingshilfe, Bregenz 
Idris Basol, geb. in der Türkei, Islamischer Religionslehrer, lebt in Feldkirch 
Zuko Samela, geb. in Südafrika, Bratschist, Komponist, Geigenbauer, Studium Stella Vorarlberg Privathochschule 
für Musik 
Moderation: Dr. Johannes Schmidle, Bregenz 
Ort: Bildungshaus Batschuns, Eintritt frei! 
Information und Anmeldung: https://bildungshaus-
batschuns.at/index.php?inhalt=Unsere_Heimat_fremde_Heimat-%7C-FORUM_BATSCHUNS-04-04-24&id=3-7-0 
Bildungshaus Batschuns, Tel.: +43-5522-44290-0 
 
...........................................................          
 
25.04.2014 14.00 – 16.00 Uhr in Bregenz 
Caritas Frauencafé Bregenz 
Alle 5 bis 6 Wochen treffen sich Asylwerberinnen und bleibeberechtigte Frauen aus unterschiedlichen Ländern 
zum Caritas Frauencafé. Es sprechen Referentinnen zu unterschiedlichen Themen. Dolmetsche- rinnen sind 
anwesend.  



Weiterer Termin: 23.05.2025 
Ort: Bregenz, Stadtteilzentrum Mariahilf, Clemens-Holzmeister-Gasse 2. 
Information: Caritas Vorarlberg, Beratungsstelle Existenz und Wohnen, E-Mail: dorothea.manser-
lehner@caritas.at 
 
 
 
 

Weitere Angebote  
________________________________________________________ 
 
 
29.02.2024 19.30 Uhr in Dornbirn 
Film: Made in Islam 
D 2019, 80 min, DmeU, Regie: Siba Shakib – Dokumentarfilm 
Kleidung war und ist in vielen Kulturen und Ländern ein explosives Thema – allen voran in orientalischen Ländern 
und in der islamischen Kultur. Die in Teheran geboren und aufgewachsene Siba Shakib begibt sich auf eine 
filmische Reise hinter den Schleier der Vorurteile und ergründet die Frage, wie Mode und der Islam 
zusammenpassen. Sie hat die internationale Deutsche Schule besucht und in Deutschland als auch den USA 
studiert. Heute lebt Siba Shakib in NY, Italien und Dubai. 
Der Dokumentarfilm porträtiert muslimische Frauen, die sich von den religiösen Auflagen lösen, indem sie eine 
„Islamische Mode“ entwerfen, die zwar der Tradition entspricht, aber mit Designs, Farben und Formen 
experimentiert. Die Protagonist*innen sind interessante Persönlichkeiten, die sich mutig für die weibliche 
Emanzipation in konservativen Gesellschaften einsetzen. 
Ort: Spielboden Dornbirn 
Information: https://www.spielboden.at/veranstaltungen/2024/02_februar/made-in-islam-1 
 
...........................................................          
 
bis 09.03.2024 in Dornbirn 
HUMAN VISION film festival 
Das HUMAN VISION film festival wurde 2016 am Spielboden Dornbirn entwickelt und zeigt auf, wo 
Menschenrechte verletzt, aber auch gewahrt und gefeiert werden. An sieben Tagen werden hauptsächlich durch 
das Medium Film, aber auch durch weitere Erzählformate, wie Vorträge, Diskussionen, Ausstellungen, Workshops 
und dergleichen, Einblicke in die Vielfalt der Themen geboten, sowie Impulse gesetzt, was Jede*r von uns für den 
Schutz von Menschenrechten tun kann. 
Mit dem neuen Leitmotiv "Visions of Tomorrow: A Sustainable Future" rückt das Festival die vielschichtigen 
Verbindungen zwischen Menschenrechten und Nachhaltigkeit in den Fokus. Von sozialer Gerechtigkeit bis hin zu 
ökologischer Verantwortung lädt das Festival dazu ein, die Zukunft aktiv mitzugestalten. 
Die beiden Filme "Murky Waters" und "20 Days in Mariupol" werden in Kooperation mit "okay.zusammen leben" 
gezeigt werden. 
Das detaillierte Programm finden Sie hier: https://www.spielboden.at/media/01_8th-huvi-
ff_booklet.pdf/@@download/file/01_8th%20HuVi%20FF_booklet.pdf  
Information: https://www.spielboden.at/human-vision-film-festival 
  
...........................................................          
 
02.03.2023 09.00 - 13.00 Uhr in Feldkirch  
Kulinarische Entdeckungsreise durch Afghanistan 
Tauchen Sie in die reiche Kultur Afghanistans ein, während Sie lernen, wie leckere Gerichte wie Mantu 
(gedämpfte Teigtaschen), Kabuli Pulao (ein reichhaltiger Reisgericht mit Fleisch und Nüssen) und Sabzi Chalaw 
(Reis mit Spinat) zubereitet werden. Wir werden die verschiedenen Gewürze und Zutaten erkunden, die in der 
afghanischen Küche verwendet werden und wie man sie am besten verarbeitet, um den Geschmack zu 
optimieren. Der erfahrene Kochlehrer wird Sie durch den gesamten Prozess führen und Ihnen praktische Tipps 
und Tricks geben, um die besten Ergebnisse zu erzielen. 
Ort: Feldkirch, Mittelschule Levis, Küche 
Kursleiter: Abdollellah Afzali & Muska 
Information: https://www.vhs-goetzis.at/kochen-backen/kochen/kurs/24S66030/kulinarische-entdeckungsreise-
durch-afghanistan-/ 
 
...........................................................          
 
 
 



07. – 31.03.2024 in Ruggell (Li) 
Ausstellung: "Diskriminierung: Aus!Schluss!" 
Ein Projekt der Aktion SCHEIDGRABA.LI 
Im Rahmen der 4-teiligen Aktion «SCHEIDGRABA.LI» zum Thema «Sozialer Zusammenhalt» macht die 
Erlebnisausstellung «Diskriminierung – Aus!Schluss!» im Küefer-Martis-Huus halt. Die beiden Initianten, Louis 
Vogt und Roman Eggenberger, möchten das Thema «Diskriminierung» interessierten Menschen, Alt und Jung, 
näherbringen: erlebbar, sensibilisierend, aber ohne mahnenden Zeigefinger. Dabei sind der Austausch untereinan- 
der, das «Zemma-Sii» und das Haltung-Zeigen wichtig. Nicht im virtuellen Raum, nicht in Leserbriefspalten, 
sondern indem wir uns sprichwörtlich gemeinsam an einen Tisch setzen. 
Ort: Küefer-Martis-Huus, Ruggell, Liechtenstein 
Information: https://www.kuefermartishuus.li/07-31-03-diskriminierung-ausschluss/ 
 
...........................................................          
 
14. – 24.03.2024 in diversen Orten des Kantons St. Gallen 
Aktionstage gegen Rassismus 
Jährlich im März lanciert der Kanton St.Gallen Aktionstage gegen Rassismus. Diese bieten unterschiedliche 
Möglichkeiten, sich mit rassistischer Diskriminierung auseinanderzusetzen und ein Zeichen für Vielfalt und ein 
respektvolles Miteinander zu setzen. Dabei organisieren diverse Projektträgerschaften spannende und kreative 
Veranstaltungen, die auf unterschiedliche Art und Weise Vorurteile abbauen und dadurch das friedliche 
Miteinander in unserer vielfältigen Gesellschaft fördern. 
Das umfangreiche Veranstaltungsprogramm finden Sie hier: https://www.sg.ch/content/dam/sgch/gesundheit-
soziales/soziales/integration/Veranstaltungskalender%202024.pdf  
 
...........................................................          
 
14.03.2024 20.00 Uhr in Bregenz 
Film: Les filles d’Olfa – Olfas Töchter 
Tunesien, Frankreich 2023, 107 min, Doku, OmU, Regie und Buch: Kaouther Ben Hania  
Olfas Töchtererzählt die außergewöhnliche Geschichte von Olfa und ihren vier Töchtern – eine so unglaubliche 
Geschichte, dass sie uns wie Fiktion vorkommt. Das Leben von Olfa, einer Tunesierin und Mutter von vier 
Töchtern, schwankt zwischen Licht und Schatten. Eines Tages verschwinden ihre beiden ältesten Töchter. Um ihre 
Abwesenheit im Film zu überbrücken, engagiert Kaouther Ben Hania professionelle Schauspielerinnen und stellt 
ein außergewöhnliches filmisches Dispositiv auf die Beine, das den Schleier über der Geschichte von Olfa und 
ihren Töchtern lüften soll. Eine intime Reise voller Hoffnung, Rebellion, Gewalt und Schwesternschaft. 
Ort: Filmforum im Metrokino, Rheinstraße 25, Bregenz 
Information: https://www.filmforum.at 
 
...........................................................          
 
19.03.2024, 08.30 – 12.30 Uhr in Bregenz 
Fachtagung "Eine rassismuskritische Gesellschaft" 
Die Stadt Bregenz ist dabei, einen Aktionsplan gegen Rassismus bzw. für eine rassismuskritische Haltung in der 
Gesellschaft zu erarbeiten. Um möglichst viele Menschen daran teilhaben zu lassen und um die Notwendigkeit 
eines solchen Aktionsplans hervorzuheben findet am 19.3.2024 eine Fachtagung zum Thema statt. Expert*innen 
werden mit kurzen Fachvorträgen einen Einblick in grundlegende Aspekte des Themenbereichs vermitteln sowie 
anhand eines best practice Beispiels spezifische Herangehensweisen zur Förderung einer rassismuskritischen 
Gesellschaft veranschaulichen. Im Rahmen einer fish bowl Diskussion erhalten alle Teilnehmenden die 
Möglichkeit, sich mit ihren Anregungen und Ideen zu beteiligen. 
Zielgruppe: Fachpersonal verschiedener Institutionen, interessierte Menschen der Zivilbevölkerung 
Ort: Vorarlberg Museum, Kornmarktplatz 1, Bregenz 
Information und Anmeldung: Landeshauptstadt Bregenz, Integrationskoordination, E-Mail: 
integration@bregenz.at 
 
...........................................................       
 
 
19.03.2024 19.30 Uhr in Dornbirn 
Film: Cinema Sabaya 
Israel / Belgien 2021, 95 min, arab.-hebr. Original mit engl. UT Regie: Orit Fouks Rotem   
Eine Gruppe arabischer und jüdischer Frauen nimmt an einem Video-Workshop in einem kleinen 
Gemeindezentrum teil, der von Rona (Dana Ivgy), einer jungen Filmemacherin aus Tel Aviv, geleitet wird. 
Während jede Teilnehmerin den anderen Aufnahmen aus ihrem Leben zeigt, werden ihre Überzeugungen und 
Vorurteile in Frage gestellt und Barrieren abgebaut. Die Gruppe kommt als Mütter, Töchter, Ehefrauen und Frauen 



zusammen, die in einer Welt leben, die sie voneinander trennen soll, doch während sie mehr übereinander und 
über sich selbst erfahren, bildet sich zwischen ihnen ein starkes Band. 
Eine Filmvorführung im Rahmenprogramm der Ausstellung „A Place of Our Own“ in Kooperation mit dem 
Jüdischen Museum Hohenems 
Ort: Spielboden Dornbirn 
Information: https://www.spielboden.at/veranstaltungen/2024/01_jaenner/cinema-sabaya 
 
...........................................................          
 
bis 20.04.2024 in Lustenau 
Murat Önen: "so gut ich kann" 
Ausstellung im DOCK 20 – Kunstraum und Sammlung Hollenstein  
In den Malereien und Zeichnungen des Düsseldorfer Malers Murat Önen lassen sich Konfigurationen neuer 
Maskulinität, subversive Referenzen an den eigenen Werdegang durch Subkultur und Clubszene sowie eine 
humorvolle und zugleich tiefgehende Auseinandersetzung mit Paradigmen der Kunstgeschichte finden. In den 
vergangenen Jahren entwickelte er sich zu einer der komplexesten und gefragtesten Positionen junger Malerei im 
deutschsprachigen Raum. Ausgehend von einer klassischen Malereiausbildung in Istanbul nimmt er – mal 
offensichtlich, mal hintergründig – Bezug auf Zäsuren der Malereigeschichte: Opulente barocke Kompositionen, 
impressionistische Lichtspiele, modulare, moderne Abstraktion und zeitgenössische Figuration. 
Information: https://dock20.lustenau.at/de/programm/programm-2024/2024-01 
 
...........................................................          
 
24.04.2024 19.30 Uhr in Dornbirn 
Film: Milh hadha al-bahr / Salz dieses Meeres 
Regie: Annemarie Jacir, Palästina/Belgien/Frankreich/Spanien Schweiz 2008, Road Movie, 109 min, OF mit dt. UT 
| Mit: Suheir Hammad, Saleh Bakri, Riyad Ideis, Sylvia Wetz, Shelly Goral 
Eine junge, in den USA aufgewachsene Palästinenserin kehrt auf der Suche nach ihren Wurzeln nach Palästina 
zurück. In diesem Film gibt es keinen Krieg und keinen Terror, keine Verwundeten und keine Toten. Er zeigt den 
Alltag und die "Normalität", wie sie seit Jahrzehnten in diesem besetzten Land herrschen, und nimmt uns mit, 
gemeinsam mit der Protagonistin, auf die Suche nach der verlorenen Heimat, in das Haus ihrer Vorfahren, wo 
heute eine israelische Familie sie als Gäste empfängt. Das alles macht die Regisseurin Annemarie Jacir auf 
wunderbare Weise erlebbar. Wir begegnen Palästinenser*innen, die vor sechzig Jahren ihr Haus, ihr Land, ihre 
Heimat verloren haben, und Israelis, die heute in diesen Dörfern, diesen Häusern leben. Wir meinen, wir seien in 
einem Dokumentarfilm, und doch ist (fast) alles inszeniert. Die Schilderung wirkt nie polemisch, verschweigt aber 
auch nicht, was offensichtlich ist. 
Die Filmemacherin Annemarie Jacir arbeitet seit 1994 in der unabhängigen Filmproduktion. Sie ist Mitgründerin 
von Philistine Films, die sich Produktionen aus der arabischen Welt widmen.  
Eine Filmvorführung im Rahmenprogramm der Ausstellung "A Place of Our Own" in Kooperation mit dem 
Spielboden Dornbirn 
Weiterer Termin: Do, 02. Mai 2024, 19.30 Uhr 
Ort: Spielboden Dornbirn 
Information: https://www.jm-hohenems.at/veranstaltungen/milh-hadha-al-bahr-salz-dieses-meeres-4 
 
...........................................................          
 
bis 28.04.2024 in Dornbirn 
Ausstellung: "Glück gehabt?" –  70 Jahre Kaplan Bonetti Dornbirn 
Das 1957 erbaute "Haus der jungen Arbeiter" feiert im Jahr 2023 70-jähriges Jubiläum, weshalb das 
Stadtmuseum Dornbirn anhand der Entstehungsgeschichte einen Blick auf die Arbeitszuwanderung der Stadt 
wirft. Die Ausstellung "Glück gehabt? 70 Jahre Kaplan Bonetti Dornbirn" zeigt neben der Geschichte des Hauses 
auch die vielseitigen professionellen Strukturen auf, die sich in der Zwischenzeit aufgrund der drängenden 
gesellschaftlichen Themen entwickelt haben. Zeitzeugen und Zeitzeuginnen sind zu hören, Menschen von heute 
erzählen über ihre Erfahrungen mit Wohnungs- und Langzeitarbeitslosigkeit. Mitarbeiter*innen von Kaplan Bonetti 
schlagen zeitweise ein Pop-up-Angebot im Stadtmuseum auf. 
Information: Stadtmuseum Dornbirn, Marktplatz 11, Tel.: +43-5572-306 4911, E-Mail: stadtmuseum@
dornbirn.at, Internet: https://stadtmuseum.dornbirn.at/ausstellungen/glueck-gehabt-70-jahre-kaplan-bonetti-
dornbirn 
 
...........................................................       
 
 
 
 



23. – 25.05.2024 in Feldkirch 
Feldkircher Literaturtage 2024: Was uns zusammenhält – Über ein solidarisches 
Miteinander 
Die Feldkircher Literaturtage stehen 2024 unter dem Motto „Solidarität“. In einer von Krisen überschatteten Zeit, 
in der deutlich wird, dass die kapitalistische Produktionsweise mehr Verlust als Gewinn sowohl für Mensch als 
auch Natur bedeutet, kann die Lösung nicht im Gegeneinander, sondern nur im Miteinander liegen. Literatur 
bietet uns die Möglichkeit, über den eigenen Tellerrand zu schauen und neue Sichtweisen einzunehmen. Die 
Literaturtage spüren daher drei Tage lang nach, wie ein solidarisches Zusammenleben gelingen kann und 
beleuchten die zentrale Rolle, die literarische Texten spielen. 
Ort: Saumarkt Feldkirch, Mühletorplatz 1, 6800 Feldkirch 
Information: https://www.saumarkt.at/program_sm/literatur 
 
...........................................................       
 
24.05.2024 17.00 Uhr in Bregenz 
"Wir haben Arbeitskräfte gerufen …" – 60 Jahre Anwerbeabkommen Österreich-
Türkei 
Im Rahmen der Reihe "freitags um 5 – Landesgeschichte im Gespräch" 
Im Mai 1964 schlossen Österreich und die Türkei das sogenannte Anwerbeabkommen, mit dessen Hilfe 
Vorarlberger Betriebe in den folgenden Jahren tausende Arbeiterinnen und Arbeiter aus der Türkei nach 
Österreich brachten. Aus vielen der damaligen „Gastarbeiter“ wurden Zuwanderer, die in der neuen Heimat 
blieben und deren Kinder und Enkel hier aufwuchsen. Zwei Drittel der Menschen mit familiären Bezügen zur 
Türkei sind mittlerweile österreichische Staatsbürger:innen, die jungen Menschen unter ihnen haben zusehends 
höhere Bildungsabschlüsse. Aber wie sieht es mit der Akzeptanz von Menschen aus, deren Vorfahren einst aus 
der Türkei kamen? Muhammet Ali Baş (Sprachkünstler und Kulturvermittler), Esra Karsli (Siegerin des 
Landesredewettbewerbs) und Caroline Manahl (Projektstelle okay.zusammen leben) geben Auskunft. In 
Zusammenarbeit mit okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration 
Ort: vorarlberg museum, Bregenz 
Information: https://www.vorarlbergmuseum.at/veranstaltungen/kalender/detail/2024-05-24_1700/wir-haben-
arbeitskraefte-gerufen-60-jahre-anwerbeabkommen-oesterreich-tuerkei/ 
 
...........................................................       
 
22.05. – 06.10.2024 in Innsbruck 
Ausstellung: "Wege zur Gleichbehandlung" 
Nach Wien, Kärnten, Oberösterreich und der Steiermark kommt die Ausstellung nun auch nach Westösterreich. 
Die Ausstellung bietet einen Einblick in die rechtlichen Möglichkeiten nach dem Gleichbehandlungsgesetz. Mit 
einer kreativen Darstellung von Praxisfällen mittels einer Serie von Comic Strips werden die Wichtigkeit der 
Gleichbehandlung und Antidiskriminierung in unserer Gesellschaft beleuchtet. 
Ausstellungseröffnung: 22. Mai 2024, 18.00 Uhr 
Ort: Tiroler Volkskunstmuseum, Universitätsstraße 2, 6020 Innsbruck 
Information: https://www.gleichbehandlungsanwaltschaft.gv.at/aktuelles-und-services/aktuelle-
informationen/Eroeffnung-Wege-zur-Gleichbehandlung-Innsbruck.html 
 
...........................................................          
 
verlängert bis 25.08.2024 in Hohenems  
Ausstellung: "A Place of Our Own. Vier junge Palästinenserinnen in Tel Aviv" 
Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das Leben von vier jungen palästinensischen Frauen. Sie sind israelische 
Staatsbürgerinnen, leben und studieren in Tel Aviv und machen sich von dort auf den Weg in ihr Berufsleben, in 
Israel und anderswo. Die israelische Fotografin Iris Hassid (*1965) begann 2014, sie zu fotografieren und mit 
ihnen über ihre Ambitionen, Freundschaften, Familien und ihr politisch-soziales Engagement zu sprechen. 
 
Die andere Seite sehen. Workshop-Angebot für Schüler*innen ab 14 Jahren in der Ausstellung.  
Die Lebenswirklichkeit von Jugendlichen zeigt, dass Vielfalt gelebter Alltag ist. Aber wie gut funktioniert das 
Zusammenleben in einer komplexen Gesellschaft? Wie denken wir übereinander? Woher kommen Ideen, die nicht 
immer frei von Vorurteilen gegenüber "den Anderen" sind? Ausgangspunkt des Workshops bilden die Fotografien, 
Zitate und Filme der Ausstellung. Die ausgesuchten Ausstellungsobjekte und Fragestellungen des Workshops 
knüpfen an die inneren Bilder der Teilnehmer*innen an, lösen Assoziationsketten aus oder durchbrechen sie. 
Der Workshop eignet sich für die Fächer Deutsch, Ethik/Religion, Geschichte/Politische Bildung.  
Dauer: 2 Stunden.  
Information: https://www.jm-hohenems.at/vermittlung/alter-12-19 
Jüdisches Museum Hohenems, Schweizer Straße 5, 6845 Hohenems 
 



Weiterbildung          
_________________________________________________             
 
 
05.03.2024, jeweils 18.00 Uhr online 
Infoveranstaltung zum Lehrgang "Radikalisierungsprävention – Digitale Welten" 
Im 10-tägigen Lehrgang erhalten die Teilnehmenden einerseits wissenschaftlich fundiertes Wissen zu den 
Themenfeldern – Digitalisierung; Radikalisierung, Radikalisierungsprozesse; Extremismus; Extremismus im Netz 
und Prävention – vermittelt und andererseits steht ein hohes Transferpotenzial der erlernten Wissensinhalte in die 
jeweilige Praxis im Fokus. Im Rahmen des Lehrgangs wird ein praxisorientiertes Präventionsprojekt erarbeitet und 
durchgeführt, um die Zusammenarbeit sowie Kooperation innerhalb der interdisziplinären Lehrgangsgruppe zu 
fördern. 
Der berufsbegleitende 2-semestrige Lehrgang umfasst 80 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten plus Selbststudium 
im Rahmen der Projektentwicklung und dessen Umsetzung. Insgesamt verteilt sich der Lehrgang auf 10 
Präsenztage in Schloss Hofen. 
Lehrgangsstart: 15. April 2024 
Informationsveranstaltung: 08. Feburar 2024; 05. März 2024 - jeweils ab 18 Uhr via Zoom 
Anmeldeschluss: 20. März 2024 
Ort: Lochau (Schloss Hofen) 
Information und Anmeldung: https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/radikalisierungspraevention-digitale-
welten/ 
 
...........................................................       
 
20.03.2024 09.00 - 12.30 Uhr in Lochau 
"… und sie bewegt sich doch." Fortschritte in der strukturellen Integration von 
Zugewanderten und ihren Nachkommen in Vorarlberg 
Eine Veranstaltung von Schloss Hofen – Wissenschaft und Weiterbildung in Zusammenarbeit mit okay.zusammen 
leben –Projektstelle für Zuwanderung und Integration  
2024 jährt sich der Abschluss des Abkommens zur Anwerbung von Arbeitskräften zwischen Österreich und der 
Türkei von 1964 zum sechzigsten Mal. 2026 ist es mit dem Abkommen, das mit der damaligen Sozialistischen 
Föderativen Republik Jugoslawien abgeschlossen wurde, soweit. Die Menschen, die damals nach Vorarlberg 
kamen, sowie ihre Kinder und Enkelkinder machen heute einen wesentlichen Teil der Vorarlberger Bevölkerung 
aus. So leben etwa 40.000 Menschen mit Familienbezug zur Türkei im Land und 20.000 Menschen allein aus den 
Gebieten des heutigen Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Montenegro, Nordmazedonien bzw. Serbien. In diesen 
Zahlen fehlen noch die Zugewanderten aus Kroatien und Slowenien und deren Nachkommen, die seit dem EU-
Beitritt dieser Länder statistisch in der Gruppe der EU-Bürger:innen gezählt werden. 
Bei der sogenannten strukturellen Integration liegt der Schwerpunkt der Betrachtung auf der Bildung, der 
Beschäftigung und dem Wohnen, also Kerndimensionen gesellschaftlicher Integration. Da die Zugewanderten aus 
diesen Ländern bereits seit Jahrzehnten in Vorarlberg leben, ermöglichen uns die Daten der Mikrozensus-
Arbeitskräfteerhebung nicht nur Aussagen über den Stand der strukturellen Integration dieser 
Zuwanderungsgruppen, es lassen sich auch die sozialen Aufstiegsprozesse im Generationenverlauf beobachten. 
Zielgruppe: Verantwortliche und Mitarbeitende für die Integrations- und Diversitätsarbeit in Sozial- und 
Bildungsinstitutionen, in Gemeinden und Städten, in der Landesverwaltung, Unternehmen uvam. 
Politisch Verantwortliche auf Gemeinde-, Stadt- und Landesebene. 
Referentin: Dr. Eva Grabherr, Mag. Caroline Manahl, okay.zusammen leben  
Information und Anmeldung (bis 20.02.2024): Schloss Hofen - Wissenschaft & Weiterbildung, Milena Simonovic, 
Tel.: +43 5574 4930 460, E-Mail: milena.simonovic@schlosshofen.at, Internet: 
https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/seminarbereich/programmbereich-soziale-arbeit/veranstaltungen-
soziale-arbeit/seminare-soziale-
arbeit/?pgb=10066&sem=0&lv=71348&cHash=d295fbafbbcc26e79e03ca52be7b1edd 
 
...........................................................       
 
20.03.2024 19.00 – 21.00 Uhr in Götzis 
Kindliche Mehrsprachigkeit und KIKUS 
feierabend-Vortrag mit Edgardis Garlin 
Die vielen verschiedenen Sprachen, die Kinder heutzutage mit in den Kindergarten und ins Klassenzimmer 
bringen, werden oft als Belastung und nicht als Mehrwert empfunden. Das ist verständlich, denn die 
Anforderungen an Pädagog*innen und Lehrer*innen sind hoch. Trotzdem gibt es tolle Möglichkeiten die 
Erstsprachen der Kinder zu integrieren, sodass tatsächlich alle davon profitieren – sogar die Erwachsenen. Der 
Vortrag lädt zu einem Perspektivwechsel ein. 
Edgardis Garlin ist Begründerin und Leiterin des KIKUS-Programms. Sie studierte Deutsch als Fremdsprache, 
Spanisch und Völkerkunde in München und promovierte 1997 über den bilingualen Spracherwerb ihrer beiden 



eigenen Kinder – Publikation: Bilingualer Erstspracherwerb. Sprachlich handeln, Sprachprobieren, 
Sprachreflexion. 1998 legte sie mit dem ersten KIKUS Kinder-Sprachkurs den Grundstein für die KIKUS-Methode. 
Sie ist Gründungsmitglied des zkm. 
Ort: Jugend- und Bildungshaus St. Arbogast GmbH & Co KG, Montfortstraße 88, 6840 Götzis, Tel.: +43 5522 
36006 
Information: https://arbogast.at/programm/agendas/3234?category_id=partnerschaft-familie&page=4 
 
...........................................................       
 
ab 21.03.2024 19.00 – 20.00 Uhr online Infoabend 
Purzelbaum Lehrgang – Ausbildung zur Eltern-Kind-Gruppen-Leiter*in 
Basislehrgang Kinderbetreuung 
Diese modulare Ausbildung in 2 Stufen ermöglicht, von der Purzelbaum-Gruppen-Assistent*in über die Eltern-
Kind-Gruppen-Leiter*in bis zum Abschluss des Basislehrgangs Kinderbetreuung zu gelangen! 
Zielgruppe: Personen die Interesse an der Arbeit mit Eltern und Kindern haben; Menschen die an einer 
Berufsausbildung in der Kleinkindbetreuung interessiert sind; Mütter/ Väter, die neben den Aufgaben in der 
Familie einen Wiedereinstieg suchen; Personen, die bereits in Eltern-Kind-Zentren mitarbeiten; Pädagog:innen, 
die am Thema Elternbildung interessiert sind 
Weitere Infoabende: Di 14. Mai 19.00 Uhr, Bildungshaus, Do 19. September 19.00 Uhr, Online via ZOOM 
Leitung: Andrea Anwander, Zwischenwasser, Batschuns und Mag.a Wilma Loitz, Dornbirn 
Veranstaltungsort: Bildungshaus Batschuns und online, Eintritt frei! 
Information und Anmeldung: https://bildungshaus-batschuns.at/index.php?inhalt=Purzelbaum_Lehrgang-%7C-
Online_Infoabend-21-03-24&id=3-8-0 
Bildungshaus Batschuns, Tel.: +43-5522-44290-0 
 
...........................................................       
 
ab 15.04.2024 in Lochau 
Lehrgang Radikalisierungsprävention – Digitale Welten 
Im 10-tägigen Lehrgang erhalten die Teilnehmenden einerseits wissenschaftlich fundiertes Wissen zu den 
Themenfeldern – Digitalisierung; Radikalisierung, Radikalisierungsprozesse; Extremismus; Extremismus im Netz 
und Prävention – vermittelt und andererseits steht ein hohes Transferpotenzial der erlernten Wissensinhalte in die 
jeweilige Praxis im Fokus. Im Rahmen des Lehrgangs wird ein praxisorientiertes Präventionsprojekt erarbeitet und 
durchgeführt, um die Zusammenarbeit sowie Kooperation innerhalb der interdisziplinären Lehrgangsgruppe zu 
fördern. 
Zielgruppe: Fach- und Führungskräfte im Sozial- und Gesundheitsbereich aus den Feldern: Sozialpädagogik, 
Sozialarbeit, Kinder- und Jugendarbeit, Flüchtlingshilfe, Pädagogik, Lehrkräfte, Familienhilfe, Psychologie, 
Mitarbeiter:innen aus anderen sozialen Einrichtungen, Team- und fachliche Leitung. Personen aus dem 
Sicherheitssektor wie z. B. Polizeibeamt:innen  
Info-Abend: Dienstag, 05.03.2024, 18.00 Uhr ONLINE via Zoom (Anmeldung: 
https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/radikalisierungspraevention-digitale-welten/  >> Registrierung zum 
Informationsabend) 
Information und Anmeldung: https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/radikalisierungspraevention-digitale-
welten/ 
Schloss Hofen – Wissenschaft & Weiterbildung, Mag. phil. Buket Borihan, Bakk. phil., Leitung Programmbereich 
"Soziales“, Tel.: +43 5574 4930 462, E-Mail: buket.borihan@schlosshofen.at  W www.schlosshofen.at 
  
...........................................................       
 
ab 26.04.2024 09.00 - 12.00 Uhr in Lochau 
Geschlechtliche Vielfalten Basismodul LGBTIQ* 
Dieses Seminar bietet einen Einblick rund um das Thema LGBTIQ*. Neben einer begrifflichen und geschichtlichen 
Einführung wird Basiswissen zu rechtlichen und medizinischen Fragestellungen auf dem Hintergrund aktuellster 
wissenschaftlicher Ergebnisse vermittelt. Anhand von praktischen Fallbeispielen werden Methoden für Einzel- und 
Gruppenberatungen in verschiedenen Settings (Trans*geschlechtliche Personen, Angehörige, Interessierte, usw.) 
vorgestellt und umgesetzt. Netzwerke, Fachstellen, Ansprechpersonen, Selbsthilfegruppen usw. in Österreich und 
speziell in Vorarlberg werden vorgestellt. 
Zielgruppe: Sozialarbeiter:innen, Sozialberater:innen, Jugendarbeiter:innen, Familienhelfer:innen, 
Supervisor*innen; Psychotherapeut:innen, Psycholg:innen, Pfleger:innen, Mediziner:innen 
Referent*innen: DSAin Elisabeth Vlasich (Psychotherapeutin (Systemische Familientherapie), Coach und 
Supervisorin, Sozialarbeiterin, Leiterin der interdisziplinären Expert*innengruppe 
"Trans*Inter*Geschlechtlichkeiten), Fabienne Moosbrugger, BSc. (Sozialarbeiterin, Fachbereichsleitung Offene 
Jugendarbeit & Schulsozialarbeit Hard), Nikolas Burtscher, BA (Sozialarbeiter, Leiter der ifs Sozialberatungsstelle 
Bregenz) 



Termine: 26.04. 09.00 - 12.00 Uhr, 29.04. 09.30 - 18.00 Uhr, 30.04.2024 09.30 - 18.00 Uhr 
Information und Anmeldung (bis 26.03.2024): Schloss Hofen - Wissenschaft & Weiterbildung, Milena Simonovic, 
Tel.: +43 5574 4930 460, E-Mail: milena.simonovic@schlosshofen.at, Internet: 
https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/seminarbereich/programmbereich-soziale-arbeit/veranstaltungen-
soziale-arbeit/seminare-soziale-
arbeit/?pgb=10066&sem=0&lv=71873&cHash=ba8ec75f41bd7d2cf3d928e811acb478 
 
...........................................................       
 
ab 21.05.2024 in Götzis 
Managing Diversity für Trainerinnen und Trainer in der Erwachsenenbildung 
Das Potenzial einer diversen Gesellschaft. Weiterbildung nach den Kriterien des AMS. Im Vordergrund des 
Seminars steht der Wissenserwerb zum Thema Diversity Management. Die Teilnehmenden werden mit 
unterschiedlichen Methoden für das Thema Diversität sensibilisiert und transformieren dadurch ihre eigenen 
Werte und Verhaltensweisen. Am Ende der beiden Tage haben die Teilnehmenden die Methodentoolbox für die 
eigene Arbeit erweitert. 
Termine: Di 21. und Mi 22.05.2024 13.00 - 19.00 Uhr  
Kursdauer: 2 Termine / 12 Unterrichtseinheiten  
KursleiterIn: MA Monika Rauch 
Ort: Götzis, Haus Bildung am Garnmarkt, Am Garnmarkt 12, Saal 101 
Information: https://www.vhs-goetzis.at/kursdetail/kurs/24S16060/ 
VHS Götzis, Am Garnmarkt 12; A 6840 Götzis, Tel.: +43 (0)5523 55 150-0, E-Mail: info @vhs-goetzis.at 
 
...........................................................       
 
22.05.2024 9.00 – 16.15 Uhr in Lochau 
Wie arbeitet Vorarlberg im Themenfeld Migration, Integration und Diversität? 
Strategien, Strukturen und Angebote (Teil 1)  
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit okay.zusammen leben – Projektstelle für Zuwanderung und 
Integration in Schloss Hofen (Lochau).  
Themen: Die aktuellen Strukturen, Institutionen und Angebote der Integrations- und Diversitätsarbeit Vorarlbergs 
im Überblick – mit einem speziellen Fokus auf der Flüchtlingsintegration seit 2015/16; die Entwicklung der 
Vorarlberger Integrationsarbeit in den letzten 20 Jahren („Meilensteine“, Trends); Vertiefende Einblicke mit 
Vertreter*innen verschiedener Institutionen (Bildungsdirektion Vorarlberg, Österreichischer Integrationsfonds, 
Caritas Flüchtlingshilfe); Gemeinsame Analyse der Situation 
Zielgruppe: Mitarbeitende in Sozial- und Bildungsinstitutionen, in Gemeinden und Städten, in der 
Landesverwaltung, Unternehmen uvam.; Politisch Verantwortliche auf Gemeinde-, Stadt- und Landesebene. 
Referierende: 
Dr.in Eva Grabherr, Mag.a Caroline Manahl, okay.zusammen leben 
Dipl. Päd. Mustafa Can, Diversitätsmanager in der Bildungsdirektion Vorarlberg 
Mag. (FH) Elisabeth Meusburger, Flüchtlingshilfe der Caritas Vorarlberg 
Mag. Carmen Nardelli, Koordinationsstelle für Integrationsangelegenheiten im Amt der Vorarlberger 
Landesregierung 
Mag. Patrick Kirschenhofer, Leiter ÖIF-Vorarlberg 
Das Seminar ist zweiteilig aufgebaut: Teil 2 (Herbst 2024) legt den Fokus auf die Strukturen der 
Antidiskriminierungsarbeit in Vorarlberg. Beide Veranstaltungen (Teil 1 und Teil 2) können unabhängig 
voneinander gebucht werden. 
Ort: Schloss Hofen, Lochau 
Information und Anmeldung (bis 22.04.2024): 
https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/seminarbereich/programmbereich-soziale-arbeit/veranstaltungen-
soziale-arbeit/seminare-soziale-
arbeit/?pgb=10066&sem=0&lv=71349&cHash=b7bfba43054b3c6a9724dac75a852c8d 
Schloss Hofen – Wissenschaft & Weiterbildung, Milena Simonovic, Tel.: 05574 4930 460, E-Mail: 
milena.simonovic@schlosshofen.at 
 
...........................................................       
 
13.06.2024 13.00 – 19.00 Uhr in Götzis 
Diversität - Die Macht der Vielfalt aus verschiedenen Blickwinkeln 
Die verschiedenen Betrachtungsweisen der Diversität für ein zufriedeneres Leben. 
Unsere Gesellschaft wird immer diverser. Kulturen, Generationen, Geschlechter und Systeme vermischen sich und 
nehmen neue Formen an. Dies birgt viel Potential für Wachstum und Austausch, aber auch für Herausforderungen 
und Konflikte. Diese Weiterbildung gibt einen Überblick, wie wir die unterschiedlichen Interessen und Bedürfnisse 



im Kontext der Vielfalt erkennen und unsere eigenen Grenzen trotzdem wahren können. Zudem werden 
Möglichkeiten erläutert, wie Diversität unseren Alltag bereichern und zu unserem Vorteil dienen kann. 
Kursleitung: Monika Rauch, MA  
Ort: Götzis, Haus Bildung am Garnmarkt, Am Garnmarkt 12, Saal 101 
Information: https://www.vhs-goetzis.at/kursdetail/kurs/24S16065/ 
VHS Götzis, Am Garnmarkt 12; A 6840 Götzis, Tel.: +43 (0)5523 55 150-0, E-Mail: info @vhs-goetzis.at 
 
 
 

Förderungen / Wettbewerbseinreichungen / Stellenausschreibungen          
_________________________________________________________________________________________  
 
 
bis 13.03.2024 
Sachbearbeiterin oder Sachbearbeiter für Integrationsangelegenheiten 
Die Koordinationsstelle für Integrationsangelegenheiten der Abteilung Soziales und Integration des Landes 
Vorarlberg in Bregenz sucht eine/einen Sachbearbeiterin oder Sachbearbeiter für Integrationsangelegenheiten mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 100%. 
Bewerbungsschluss: 13. März 2024 
Information: https://stellenangebote.vorarlberg.at/Job/3254 
 
...........................................................       
 
bis 17.03.2024 
Intercultural Achievement Award 2024 
Das Außenministerium zeichnet Initiativen zur Förderung des interkulturellen und interreligiösen Dialogs aus. 
Bewerben können sich heimische sowie internationale Organisationen, die sich für den interkulturellen und 
interreligiösen Dialog in den Bereichen Kunst und Kultur, Jugend, Menschenrechte, Global Citizenship Education, 
Integration und Geschlechtergleichstellung engagieren. 
Im Jahr 2024 erhalten die Gewinnerprojekte ein Preisgeld von 6.000 bis 10.000 Euro. Zusätzlich können 
Anerkennungspreise in der Höhe von 3.000 Euro vergeben werden. 
Der Intercultural Achievement Award wird in den folgenden Kategorien vergeben:  
- Nachhaltigkeit/Umwelt: Bestes laufendes interkulturelles und/oder interreligiöses Projekt mit Schwerpunkt auf 
Umwelt  
- Aktualität: Bestes interkulturelles und/oder interreligiöses Projekt mit Bezug zu einem aktuellen Ereignis  
- Technologie: Beste Anwendung von Technologie zur Unterstützung eines interkulturellen und/oder 
interreligiösen Projekts  
- Innovation: Innovativstes interkulturelles und/oder interreligiöses Projekt  
- Medien: Bester Medienbeitrag zur interkulturellen und/oder interreligiösen Verständigung  
- Integration in Österreich  
- Bestes österreichisches Projekt aus den Kategorien Nachhaltigkeit, Aktualität, Technologie oder Innovation 
Einsendeschluss: 17. März 2024. 
Information: https://www.bmeia.gv.at/themen/auslandskultur/intercultural-achievement-award/intercultural-
achievement-award 
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Produktion und inhaltliche Verantwortung: okay. zusammen leben / Projektstelle für Zuwanderung und Integration, Redaktion: Johannes Inama: joh.inama@okay-line.at.          
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Veranstaltungen und Angebote mitteilen und nehmen diese Informationen gerne in unsere Rundmails sowie in den Veranstaltungskalender und in das Verzeichnis der 
Integrationsangebote unseres Internetportals auf.                  
Falls Sie keine E-Mail-Zusendungen mehr von uns erhalten wollen, bitten wir Sie, sich mittels einer E-Mail mit dem Vermerk "Kein Rundmail" an office@okay-line.at von diesem Service abzumelden. Ihre E-
Mailadresse wird dann aus unseren E-Mail-Verteilerlisten entfernt.         
Datenschutz: Sie erhalten diese Information, weil wir Ihre E-Mail-Adresse als InteressentIn für den Bereich Integration in unserer Datenbank gespeichert haben. Ihre Daten werden nur zum Zweck der 
Information über die Aktivitäten und Initiativen im Bereich Integration verarbeitet. Ihre Daten werden von uns an keine andere Organisation weitergegeben. Sie haben jederzeit das Recht auf Auskunft 
über die Daten, Berichtigung, Löschung und Einschränkung der Verarbeitung der Daten sowie ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung der Daten und das Recht auf Datenübertragbarkeit. Sie haben 
das Recht Ihre gegebene Einwilligung jederzeit per office@okay-line zu widerrufen. Sie haben das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde.  


